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Beilage zu Rr . 289 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 6 . Dezember 1882 .

Zur Ueberschwemmung .

Die anhaltenden Niederschläge der letzten Wochen haben
das gewohnte Verhältniß von Wasser und Boden auch in

unserem Lande erheblich aus dem Gleichgewicht gebracht .

Nicht nur daß allenthalben die oberirdischen Wafferläufe
angeschwollen und aus ihren Ufern getreten sind , wodurch

zahlreiche menschliche Wohnungen länger oder kürzer unter

Wasser gesetzt wurden , auch die Grundwasser -Masse ist
durch den fortwährenden Zufluß erheblich gestiegen und

hat früher selten bespülte Gebiete erreicht ; das Erdreich
überhaupt ist mit so viel Wasser gesättigt , daß , wo nur
eine Lücke oder Vertiefung in demselben ist, die überschüssige
Flüssigkeit sich dort ansammelt . Ueberschwemmung , Trü¬

bung des Brunnenwassers , Wasser in Kellern und Kanälen

ist die verbreitetste Klage . Durch diese allgemeine Durch¬
feuchtung und Wasserbewegung kann es nicht fehlen , daß
zahlreiche Krankheitskeime aufgerüttelt und in Bereiche
geschleppt werden , wo sie in für die menschlich « Gesund¬
heit schädlicher Weise wuchern und zur Geltung kommen
können . Die Sorglosigkeit und Gleichgiltigkeit , welche
bisher die Bevölkerung in der Fortschaffung der thierischen
und menschlichen Abfallstoffe von Haus , Industrie und

Gewerbe an den Tag legte , indem man dieselben , statt sie

möglichst weit aus dem Bereiche der menschlichen Woh¬

nungen zu entfernen , in den bewohnten Erdboden ver¬

sickern ließ , kann sich jetzt an vielen Orten schwer rächen .

Schon die Durchfeuchtung .des Bodens und der Woh¬
nungen bietet ein gesundheitsschädliches Moment , auch
wen » der Boden vorher nicht infizirt war ; denn wer
wollte den Einfluß feuchter Wohn - und Schlafräume
auf die Entstehung rheumatisch - gichtischer Leiden , auf
Rhachitis und Skrophulose läugnen ? Aber eine Anzahl
epidemischer und endemischer Krankheiten sind in ihrer
Entstehung und Verbreitung gerade an die der Zersetzung
und Fäulniß fähigen organischen Stoffe des Bodens ge¬
knüpft und dieser Zersetzung sind jetzt durch die ober - und

unterirdische Ueberschwemmung die günstigsten Bedingungen
geschaffen : die Feuchtigkeit , sodann bei dem Zurücktreten
des Grundwassers , die Lust im Boden und schließlich die

durch Wasserstrom allenthalben verbreiteten Mikroorganis¬
men , welche Fäulniß und Krankheit vermitteln . Es be¬

darf jetzt nur der chemischen und mikroskopischen Unter¬

suchung des Grundwassers , um die Reichhaltigkeit desselben
an organischen Stoffen und deren weiteren Zersetzungs¬
produkten , um das zahlreiche Heer pflanzlicher und ani¬

malischer Wesen darin zu erkennen .
Umfassende sanitätspolizeiliche Maßregeln sind unter

diesen Umständen vorzugsweise in den überschwemmt ge¬
wesenen Ortschaften angezeigt , doch sollte jeder unter Was¬
ser gesetzte Keller Gegenstand aufmerksamster Behandlung
seitens der Bewohner des Hauses sein . Hiebei kommt es
in erster Linie darauf an , das Wasser aus den Woh¬
nungen möglichst bald zu entfernen und sodann
die Räume , in denen das Wasser gestanden ,
einer gründlichen Reinigung von dem zurückbleiben¬
den Schlamm und Moder zu unterziehen . In elfterer
Beziehung muß mit möglichster Raschheit vorgegangen
- nd nötigenfalls dem Wasser künstliche Bahnen zum Ab¬

stichen geöffnet werden . Wie segensreich wirkt in solchen
Fällen in den Städten das Vorhandensein einer tiefen
Kanalisirung , die mit den Kellern in Verbindung steht !

Nicht genug kann die sorgfältigste Fortschaffung des
an organischen , sich zersetzenden Stoffen so reichen
Schlammes aus den Wohnräumen und Kellern empfohlen
werden . Zu diesem Zweck müssen nicht nur der Boden
und die Wände abgekratzt und abgewaschen werden , sondern
bei Kellern , die nicht geplattet sind , empfiehlt es sich, auch
die oberste Schicht der erdigen Ke ^ rsohle abzutragen .

Zum Waschen der Wände und Böden der Keller eignet
sich heißes Wasser oder noch besser eine heiße Kaliseifen¬
lösung ( 15 Gramm grüne Seife auf 10 Liter Wasser ) . Wo
das Wasser in gedielte Räume eingedrungen war , sollten
die Dielen ausgenommen nnd unter denselben gründlich
gereinigt und die schlammigen Massen entfernt werden ,
anstatt der letzteren muß trockene Asche oder reine Schlacken
eingelegt werden . Ist die gröbere Reinigung vollzogen ,
so handelt es sich um Austrocknung des Raumes , wobei
besonders zu beachten ist, daß die von dem Verputz u . s . w .
befreiten Wände bis zur vollständigen Austrocknung und

Desinfektion ohne Verputz zu lassen sind . Das Austrocknen
der Räume geschieht am besten durch kräftige Ventilation :
Offenstehen der Thüren , Fenster und Kellerlöcher , dabei

Unterhaltung von Koaks - oder zeitweisen Flackerfeuern ,
einmal um durch die wärmere Luft mehr Feuchtigkeit zum
Verdunsten zu bringen , andererseits da solches Feuer die
Ventilation in ausgiebigster Weise unterstützt . Mit den

vielfach empfohlenen chemischen Austrocknungsmitteln ist
wenig zu erreichen , dagegen ist es sehr zweckmäßig , den
Boden eines Kellers nach der Reinigung mit trockenem
reinem Sand zu bestreuen , wodurch die Austrocknung sehr
beschleunigt wird .

Da es besonders darauf ankommt , die faulige Zersetzung
der organischen Stoffe möglichst zu verhüten und etwa

eingeschleppte Krankheitskeime zu zerstören , ist nach der

mechanischen Reinigung der überschwemmten Räume die

Desinfektion derselben zu empfehlen ; besonders nöthig und

wünschenswerth ist dies Verfahren , wenn sich dauernd

Modergeruch oder Schimmelbildung zeigt . Hier ist Ent¬

wicklung von Gasen am Platz , welche die Mikroorganis¬
men tödten . Am meisten wird in neuerer Zeit die durch
Verbrennen von Stangenschwefel erzeugte schwefelige Säure
in Anwendung gebracht , doch muß dies , wenn in der Thal
eine Wirkung erzielt werden soll , in sehr erheblichem Maße
geschehen : es müssen 15 Gramm Schwefel auf den Kubik¬
meter Raum verbrannt werden . Auch die Chlor - und

Bromdämpfe sind sehr zu diesem Zwecke geeignet . ( Chlor¬
gas aus Chlorkalk mit Schwefelsäure angerührt , etwas
erwärmt , Brom in Gestalt von mit Brom gesättigtem
Kieselguhr 1 : 5 , 4 Gramm Brom desinfiziren einen Raum
von 1 Kubikmeter ) . Bei allen diesen Räucherungen muß
der betreffende Raum wenigstens 6 Stunden gut ver¬

schlossen gehalten werden . Sind die Räume auf diese
Weise behandelt , dann können sie frisch verputzt und ge -

weiselt werden , doch sollten z. B . in einem Keller der Art

noch längere Zeit keine frischen Nahrungsmittel aufbewahrt
werden . Eine gute Cementschichte auf den Boden des
Kellers wird für künftige Fälle sehr zweckmäßig und pas¬
send sein . — Der sorgfältigsten Kontrole bedürfen die
Brunnen . Dieselben liefern im Bereich der Gegenden , die

ober - oder auch unterirdisch überschwemmt gewesen waren ,
verdorbenes und meist der Gesundheit nachtheiliges Wasser .

Glücklich die Orte , die im Besitz einer Wasserleitung sich

befinden , obschon auch letztere häufig genug durch die

Wassermassen gestört oder doch ihr Gehalt getrübt und

mit ungereinigtem Wasser vermischt wird . In letzterem
Falle müssen die Brunnenstuben gut gereinigt und schleu¬
nigst wieder hergestellt werden . Die verdorbenen Pump¬
brunnen sind entweder bis zu ihrer Reinigung polizeilich

zu schließen oder durch Anbringung von Tafeln mit der

Aufschrift „schlechtes Trinkwasser
" vor deren Gebrauch

zu warnen . In vielen Fällen wird das vielfache Be -

dürfniß nach Wasser in Haushaltung u . s. w . es nicht

gestatten , den Brunnen ganz zu schließen , es muß dann

aber die Mahnung ausgesprochen werden , das zum Trin¬
ken zu benützende Wasser vorher zu kochen . Die sanitäts¬

polizeiliche Ueberwachung der Brunnen muß sich selbst¬
redend aus chemische Untersuchung der Wasser stützen und

besonders muß nach längerer Zeit eine solche Untersuchung
sämmtlicher Brunnen von überschwemmt gewesenen Orten

vorgenommen werden . Die Brunnen selbst müssen sofort
nach Abfluß oder Nachlaß des Wassers mehrmals ausge¬
pumpt und nöthigenfalls reparirt werden .

Reinhaltung des Bodens von allen Abfallstoffen , Ent¬

wässerung und Trockenlegung des bewohnten Bodens , Zu¬
fuhr reinen Wassers sind auch bei der vorliegenden Frage
die Hauptanforderungen . Möge die diesjährige Ueber¬

schwemmung für die Gemeinden eine neue Mahnung sein ,
an die Lösung dieser Fragen mit dem Bewußtsein der

Nothwendigkeit heranzutreten .

Badisch - « hrontt .

Karlsruhe , S. Dez. DaS „Verordnungsblatt der General-
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 74 vom
4. Dezember enthält eine allgemeine Verfügung die Leitung und
Ueberwachung des Fahrdienstes betr . ; ferner sonstige Bekannt¬
machungen betr . Kurs des Zuges 670 . Winterfahrplan 1882/83 .
Belgisch- Südwestdeutscher Verkehr . Mährisch- Süddeutscher Ge-
treideverkehr. Druck und Verkauf von Frachtbrief - Formularen.

. Sächsisch -Südwestdeutscher Verband. SchweizerischerAusnahme¬
tarif Nr . 5. Frachtsatz für Schrapnels rc . Mitteldeutscher Ver¬
band . Thüringisch - Bayrisch - WürttembergischerVerkehr. Verkehr
via Gotthard . Rohzuckertransporte nach Italien . Karte der
Bahnen deS Vereins D . E . - V . Wagen der Kremstercr Eisen¬
bahn . Benützung fremder Wagen . Erhebung der Wittwenkaffe -
Beiträge. Mittheilungen über auSw. Verwaltungen .

Vom Büchertische«
Des Herzens Heimat h . Erzählung für die Frauen¬

welt von Clara Cron . Leipzig , Emil Baensch (K- Bredow) .
Die mit einem glücklichen Erzählertalcnt ausgestattete Verfasserin
legt hier eine Arbeit vor . die sic als speziell für die Frauenwelt
bestimmt bezeichnet , und in der Thal sie ist ganz für dieselbe er¬
dacht. In seelenvoll gemüthlicherWeise, aber auch mit Sorgfalt
und Verständniß ist die Handlung aufgebaut, die Charakterisirung
der einzelnen Personen imponirt durch eine gewisse Schärfe und
in den Schilderungen verrätb sich gesunde Anschauung und leben¬
dige Auffassung . Alles in Allem läßt sich nur sagen , daß dre
Verfasserin ein mit Glück und Geschick durchgeführtes Werk ge¬
schaffen hat, das den Frauen bestens empfohlen werden kann.

AllgemeineSDeutscheSHandelsgesetzbuch nebst
Einführungs- und Ergänzungsgesetzen unter Ausschluß des See¬
rechts . Textausgabe mit Anmerkungen, den von dem Reichs¬
gericht und dem früherenReichs -Oberhandelsgericht angenommenen
Äechtsgrundsätzen und Sachregister . Herausgegeben von F .
Litthauer , Rechtsanwalt am Landgericht in Posen und Notar.
Fünfte Auflage. Verlag von I . Guttenlag (D . Collin) , Berlin .
Cart. 2 Mark . Diese neue wiederum wesentlich vermehrte und
verbesserte Auflage des allbekannten Büchleins bietet in hand¬
licher Form einen korrekten , übersichtlichen Abdruck deS Gesetz¬
buches , der dazu ergangenen Reichs - Einsührungsgesetze (darunter
derjenigen für Elsaß - Lothringen), der wichtigsten LandeS- Einfüh-
rungsgesetze (nämlich derjenigen für Preußen , Bayern, Sachsen,
Hamburg und Frankfurt a. M .) und der kleineren in das Handels¬
recht einschlagenden Reichsgesetze. Eine Reihe von Entscheidungen ,
die ein besonderes handelsrechtliches Interesse haben , sind im
Anhänge zusammengestellt.

Unser Vaterland , in Wort und Bild geschildert von
einem Verein der bedeutendsten Schriftsteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs. „ Rheinsahrt. " Von den Quellen des
Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stiel er »
Hans Wachenhusen und F . W . Hackländer . Jllustrirt von
den ersten Künstlern. Verlag von Gebrüder Kröner in Stutt¬
gart. — Lieferung 14 enthält u. a . : Text . Von Bingen bis
Koblenz . Blick in das Lahnthal. Bon Hans Wachenhusen . —
Bilder im Text . — Kloster Bornhofen und die feindliche»
Brüder , von R . Püttner . Kloster Camp , Boppard , Konrad
Bayer von Boppard , von A . Baur. Schenke in Oberspay, von
R . Püttner. Braubach mit Marksburg , Kapelle bei Braubach,
Königsstuhl, Schloß in Oberlahnstein, Stolzenfels , Inneres von
Stolzenfels , von R . Püttner . Kapellen mit Burg Stolzenfels ,
Lahneck , Ufer bei Niederlahnstein, EmS — Vier Tbürme, König
Wilhelms-Felsenquellen, K. Kurhaus , Englische Kirche, Dausenau,
Nassau — Stein 's Wohnhaus , — Vollbilder . Dom zu
Limburg . Von R . Püttner . Am Moselufer in Koblenz . Bon
R . Püttner. Blick auf Trier. Von R . Püttner

»0 Der Bucherrhof.
Ein Lebensbild aus dem bayrischen E aldgebirge .

Bon Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Während sie sich zum Gehen herrichtete , hör . ; sie die beide«
vermeintliche» Geschwister einige ihr unverstä Gliche Worte in
jenischer Sprache wechseln.

»Nenta vern uhrt ?"

„ Nenta ! "

„ Gambeser tust ? "

. T 'schi." - *)
Birgitta wünschte der Kranke» baldige Besserung und Heigl

öffnete die geheime Thüre , welche zwischen dem am Hause auf-
geschichteten Holzstöße in de» Obstgarten binauSführte .

Im Freie» augekommen, athmete daS Mädchen tief auf . Die
Luft in der finstern Kammer und daS Unheimliche und Verdäch¬
te der ganzen Umgebung hatten ihr das Herz schwer gemacht.

Sie fragte jetzt sogleich Heigl , wo sie am nächsten zu ihrem
Wagen gelangen könne . Heigl erbot sich, sie hinzuführeu , benach -
*chtigte sie aber, daß er daS Fuhrwerk bis nach Hohenwart habe
voranfahrm lasse».

»Warum das ?" fragte Birgitta überrascht und verletzt.
»Weil ich euch eine Zeitlang begleiten möchte." erwiderte lächelnd

der Räuber , „weil ich mit euch zu reden , ja , sehr wichtiges zu
reden habe .»

Birgitta sah de» »eben ihr herschreiteudeu Man» aufmerksam
M . Er war blaß und sein Anzug in großer Unordnung . Die

Kmd
"gW ?»^

. „Nein. " - . Ist das

linke Hand hatte er in einem blauen gewirkten Handschuh stecken
und man merkte eS bei jeder Bewegung , daß diese Hand krank

sein müsse .
Heigl hielt BirgittenS Blick nicht auS . Lächelnd sagte er :

Mein Anzug kommt euch verdächtig vor , nicht wahr ? Aber
bei'm arbeiten bleibt der Rock nicht sauber und die Kammerdiener
sind nicht immer bei der Hand."

Birgitta that , als ob sie diese Entschuldigung gar nicht ge¬
hört hätte.

„Was habt ihr mir wichtiges mitzutheilen ?" fragte sie.
Heigl stockte einige Augenblicke, gleichsam als wollte er sich be¬

sinnen, wie er daS, was er dem Mädchen mitzutheilen hätte , am
besten aubringeü könnte .

. Birgitta, " sagte er endlich , „wie lange ist eS her, daß wir uuS
in Preßburg kennen gelernt haben ?"

„Es werden zwei Jahre sein, " antwortete daS Mädchen. „Ja ,
ja , gerade zwei Jahre , denn meine» Namenstag Hab ' ich in
euerem Hause gefeiert , wozu ihr mir den Tiras zum Angebinde
gabt . Ich bi» euch gewiß dankbar für all ' daS Gute , was ihr
«ns dort erzeigt habt, und gar oft Hab ich für euch gebetet , daß
es euch gut gehe euer Lebtag."

Durch diesen herzlichen Ton deS Mädchens schien auch Heigl
seine Fassung wieder zu gewinnen und seine Sprache wurde
weich und einschmeichelnd .

„ Daß 's mir gut geht ! " sagte er mit einem Seufzer , . daS »
Birgitt'

» hast du bis jetzt noch nicht erbet' t.
"

„So geht's euch nicht gut — euch, wie eurer Schwester? Und

ihr seid doch nicht arm 'word'n ?"

„Arm justement sind wir nicht. Ich bin reicher, als du viel¬
leicht vermuthen kannst. Das Geld macht mich nicht granti, aber
d'Lrnt ' . Mein Bleiben ist nicht da ; ich will wieder über dir

Grenz' — weit fort — aber nicht allein. Ich Hab' mir vor 'gnom-

men zu heiratheu."

„Dies Vorhaben führt nur auS ", sagte Birgitta lächelnd darauf.

„Wenn ich das ausführen soll , Birgitt', dann brauch ich dich
dazu !"

„ Mich ? " fragte daS Mädchen neugierig.
„ Ja , Birgitt' ! " sagte Heigl , das Mädchen bei der Hand

nehmend , „ dich Hab ich gern; du bist mein Schatz seit unserm
ersten Begegnen in Preßburg , — für dich will ich leb'« und sterb'n ! »

Birgitta zitterte an alle» Gliedern. Sie suchte ihre Hand
auS der Heigl 's zu ziehen , dieser ließ es aber nicht geschehen.

„Sag ' nicht nein," fuhr er fort , „ eS wär' mein Tod . Du

sollst mit mir weit außer Land 'S ; ich will dort brav und ehrlich
sein und dich auf de» Händen trag'n. Geld Hab' ich g'nug ; eS

soll «ns an nichts fehl'» ; aber entschließ ' dich rasch . Du hast
hier nichts zu verlier'n. Du bist arm und '» Buchenhirsl seine
Tochter : das ist g 'rad ' g 'nug . daß d' zeitlebens daran zu nagen
hast. Geh' mit mir dorthin , wo wir beide g 'achtet find , und sei
mein Weib .

"

Birgitta suchte sich jetzt zu fassen , und mit einem kräftigen Ruck

ihre Hand aus der Heigl 's befreiend , antwortete sie :

„ Herr Walser , ihr habt mich überrascht ; ich weiß nicht , waS

ich euch auf eueren Antrag antworte» soll. Ich will mir 's über¬

leg'» und meine Mutter und Großmutter d'rüber zu Rath zieh'n-

Kommt in acht Tagen auf den Bucheuhof — daun sollt' ihr

,rt hab 'u .
"

aS geht nicht, " antwortete Heigl rasch ; „kein Mensch darf

erfahr'». Sieh ', wir schicken deiner Mutter eine« Beutel

Keld und daS wird sie trösten , die arme Frau. — Birgitt '
,

das Glück nicht von dir ; es kommt nicht alle Tage . "



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Verloosung . Vierprozentige Prämienanleihe der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen . Am' 1 . Dezember gezogene
40 Serien- Nummern : 31 . 46. 66. 127 . 182. 235 . 385 . 469 . 530.
587 . 628 . 704 - 751 . 796 . 1091 . 1173 . 1367 . 1409 . 1792 . 1794 . 1915.
1951 . 2253 . 2367 . 2422 . 2490 . 2610 . 2681 . 2743 . 2792 . 3032 . 3132 .
3 >36 . 3160 . 3178 . 3419 . 3479 . 3504. 3709 3734 . Die Prämien -
Ziehung findet am 2. Januar 1883 statt.

Durlach . Der Viehmarkt am 27. November war unge¬
wöhnlich stark mit Vieh befahren. Ueber 500 Viehstücke waren
zum Verkaufe aufgestellt, meistens Kühe : auch sehr viele Kälber
waren vorhanden. Aber trotz der großen Viehzahl bemerkte man
Mangel an Fett- oder Schlachtvieh . welches heute sehr theuer
bezahlt wurde. Der Zentner eines Schlachtochsen kostete 74 bis
75 . der eines solchen Rindes 55—56 Mark . Theuer waren die

großträchtigen und frischmilchenden Kühe. Ein solche- Thier
vom Neckarschlag wurde mit 400—450 Mark , ein solches von
der Allgäuer Raffe mit 250 - 300 Mark bezahlt, die 7«- 1 '/.jäh¬
rigen Rindcheu zum Einstellen kosten 70—125 Mark .

Die Verkaufsbedingungen für denRind eumarkt inHeil -
bronn find in der Weise abgeändert worden, daß die seitherigen
Vorschriften über die Klassifizrrung der Rinde in Wegfall kommen
und die Grenze zwischen den einzelnen Rindensortru in der Weise
festgestellt wird , daß die Stangen , 1 m über dem Boden ge¬
messen, bis zu 10 cm Stärke Glanzrinde , von 10—20 cm Stärke
Raitelrinde , von 20— 40 cm Stärke feine und über 40 cm Stärke
grobe Grobrinde liefern sollen .

Köln , 4. Dez- Weizen loco hiesiger 19 .50 , loco fremder
20 .50, Per März 18 .60, per Mai 18 .60 . Roggen loco hiesiger
15 .— , Per März 14 .40, Per Mai 14 .30 . Rüböl loco mit Faß
35.20 , per Mai 34.10 . Hafer loco 15.—.

» «rmltunroahältnUs . i > M-bc.

rtaatS- apirre .
B u-m 3'

r Obligat, fl, —
. 4 . fl. 100 '/.
. 4 . M . 101

Bayern, -Obligat. M . 101' /.
D «tfch4Reichsanl.M . 101 '/. ,
P7;ußkn4' /,»/oEonsM. 103 '/,

. -«/vLonsolSM. 100 '/,
Sachse« 3'/» Rente M . 79V,

tbg.4^ O.V.78, '7SM . 104»/,
. 4Obl. M . 101»/,

Oesterreich 4Goldreute 81 ' /.
. 4'/«Silberrte. ft. 65»/.
, L

'' sPaPierrte .fi . 65»/„
, SPapierr .v .1881 —

Uk-gar» 6 Goldrente fl. 101»/,
. 4 . fl. 73»/,

Italien ö Reute Fr. 88 »/,
Rsmämeu 6 Oblig . M. 101" /.,
Roland 5 Obl.v.1862 ^ 84' .

. 5Obl.8 .1877M. 86 '/,
, M . Orientanl.PR . 54 »/,
. 4 Tons. v. 1880 R. 69 '/,,

- » «m. . r »uidvi Mb. «a toaaÄH
- » R«k>, 1 Franc — so Mg,_
Schweb. 4 in Mk . 99
Spa».1' /.AuSl.Rnt. Piast . —
Schw .4'/,Bern.v .1877K . 102 '/«

, 4«/-Beru1880F. 98 '/.
N.-Amer.4^ E.pr.189lD. 110
N.-Amer.4L.pr.1907 .D. 117

« ank -Aktien.
4'/-DmtscheR .-Bank M. 148 '/,
4 Badische Bank Thlr. 117 '/,
5 Basler Bankverein Fr. 143 '/,
4 Darmstädter Bankst. 155 ' /,
4DiSc.-Kommand. Thlr. 200'/-
SFrauks.BankvereiuThlr . 103
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 251 ' /.
5 RheimKreditbankTHlr. 111 '/«
kD.Effekt - «.Wechsel-Bk.

40»/- einbezahlt Thlr. 133 ' /, ,
Eisenbahn-Aktie «.

4 Heidelberg -SveyerThlr. 50 '/.
4 Hess. Lndw .-BahnThlr. 97 »/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 185 '/«
S 'i- Oberschles .-St .Thlr. 259
4' /sMSlz. Marbahn fl. 125 ' /«

Hr auks « rter tkurse vom 4. De zember 188 2
Wälz . Nordbahn fl. 96 »/,g 5 Vorarlberger ft. 84 ' /,' — g Gotthardl- lllSer .Fr 103 " /.,

96 »/, ,
179 '/.

_ _ _ 162 '/,
8'/-Thürmg . lüt . L. Thlr. 212
5 BSHm . West-Bahn fl. 250 »/,
b Gal . Karl-Lndw.-B. fl. 261 » .
5 Oest.Aranz-St .-Bah» fl. 295 »/«
5 Oest. Süd-Lombard fl. 119 '/,
k Oest. Nordwest fl. 171 '/,
b , . llt . L . fl. 194 ' ,
5 Rudolf fl. 140 ' /.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff . Ludw .-B. M. 99 '/,
4Pfälz . Lud« .-B . M . 100 '/,
k Elisabeth-Gisela fl. 86'/.
5 , Linz-Budw .fl. 86
>i Franz-Josef v. 186? fl. 86 ' /,
4'/-Gal .L.-Lnd .l.-lV.E.fl. 84»/.
5 Mähr . Greaz-Bahu fl. 71 '/,
v Oest . Nord» . Told-

Obl. M . 103 '/,
b Oest . Nordw. Iät. L. fl. 86 '/,
a Nnrbw . lat. A. fl. —

4 Schweiz. Tentral
5 Süd-Lomb . Prior,
g Süd-Lomb . Prior Fr.
S Oest.StaatSb .-Prio.tt.
8 dto . l—VlllL . Fr
3 Livor. söt. 0,0lu . ll2 .
5 ToSca». Tentral Fr.

Pfandbriefe.
4' /, RH . Hqp .-Bk.-Pfdbr

S . SO - SS.
4 dto.
SPreuß .Teat.-Bod .- Tred.

verl . L1I0M. 111 »/«
4 dto. . 4100M. 98 '/,
4»/,Oest .B .-« rd .-Anft. fl. 101 '/,
5 Ruff. Bod.-Tred . S N. 81
4»/- Süd-Bod .-Lr .-Pfdb . 100

« erzinSttche Loose.
Z '/.Löla-Mud .Thlr.lOO —
4 Bayrische . 100 133 °/.
4 Badische . 100 132

93" /..
100' -
56 '/,

104 '/.
75»,..
56 '/-.
90»/..

98 ' »/..

Bremen , 4. Dez. Pekoleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard whtte tooo 7 75 , per Jan . 8.15 » p« Februar 8.25 , per
März 8.35 , per April 8.45. Fest. Amema». Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 63 '/, .

Paris , 4. Dez. . Rüböl per Dez . 86 .50, Per Jan . 86.70 ,
per Jan .-April 87.—, Per Mai -Aug . 83.—. — Spiritus per Dez .
51 .50, per Mai-Aug . 54 .50 . — Zucker, weißer , dlsp . Nr. 3,
per Dez. 60 .10, Per Jau. -April 61 .50. — Mehl. 9 Markm. Per
Dez . 58 .50 , per Jan . 57 —, per Jau .-April 56.90, per März-
Juni 57 .— . — Weizen per Dez . 25.20, per Jan . 25 20, Per
Jau .-April 25 .70, per März-Juni 26.—. — Roggen per Dez .
16 .10, per Jan . 16.20, per Jan .-April 17.—, per März-Jnm
17 .50. — Wetter : —.

Antwerpen , 2. Do». Pskolemn-MarA. ( Schlußbericht.)
Stimmung: Fest. Raffisirt. Type weiß , diSp . 19 ' /« .

i Ä«,
Verantwortlicher Redakteur: K. Nestler in Kmftsrnhe.

--- so
4Mvin.Pr .Pfdb.Thlr.100 117' /,
S Oldemmrger , 4L 122 '/,
4Oest«r. v. 1854 fl. 250 112
» . V. 18S0 , 500 120" /i,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92»/,
UnberzinSlichcLoosepr.Siack .
Badische fl. 3L-Loose 217 .80
Branmch« . Thlr . 20-Loose 97 .50
Zeft. fl. 10V-Loose v. 1364 319 20
Zefler. Kreditloosefl . M

von 1858 325 —
logar.StaatSlaosefl.10 227 .20
jusbacher fl. 7-Loose 32 .90
luaSbnrger fl. 7-Loose 27 .10
Zreiburger Fr. 15-Loose 28.—
Mailänder Fr. 10-8oose 14 .—
Reiuinger fl. 7-Loofe 27 .20
kchwed . Tylr . 10-Loosi 58.—

Wechsel «nd Torte».
kariS kurz Fr. 100 80 .80
« iea kurz fl. 100 171 .10
Amsterdam knrB-M 167.95
Soaoou kur» 1 Pf. St . 20 .36

Dukaten 9.67—71
Dollars tu Tdld 4.16- 30
30 Fr.-St . 16.17—31
ßklff. Imperials 16.69—74
Sovere»gaS 20.30—34
« täbte-ObN« rth»»»» ,

Judnstrir-Aktie».
4 KarlSruherObl.v.1879 -
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzhrimer » A/1 »/»
4' /» Baden-Baden , 103
4'/, Heldelberg Obligat. —
4 Frewurg Obligat. 100 '/,
4 Konkanzer Obligat. —
EttlmgerSpinnern ». ZS. 125
KarlSrüh .Maschineuf. dt«. —
Bad . Zuckersadr . , ohne Zs . —
3«/,Deutsch.Phön. 20°/,Ez. 175
4NH . Hypoch.-BaukM , ,

der. Thl. m »/»
NeichSbank DiScont b»/»
Franks. Bank . DiScont 5»/»

T .86 . Gemeinde Roder«. Amtsgericht MoSbach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugsrechten und

Unterpfandsrechten.
1 . Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugsrechten

und Untcrpfandslasten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Pfand¬
büchern obiger Gemeinde eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . - Blatt Seite 213 , und des Gesetzes vom 28.
Januar 1874 , Gesetzes - und Äerord . -Bl- Seite 43. aufgefordert, die Erneuerung
derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht, unter Beobachtung
der in § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Ges . - und Verord .-
Blatt Seite 44, vorgeschriebenen Formen nachzufuchen , im Falle die Ansprüche
noch Giltigkeit haben.

2. Die nach Verlauf von sechs Monaten nach der öffentlichen Auf¬
forderung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen .

3 . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeindehaus
zur Einsicht offen liegt.

Robern , den 1 . Dezember 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

RooS , Bürgermeister . Galm , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Anstellungen .
T.45 .-2 . Nr . 13,605. Konstanz. Die

Ehefrau des Johann Konrad Jrion ,
Barbara , geb . Weiler von Biesingen,
zur Zeit in Schwenningen (Oberamts
Rottweil ) , vertreten durch Rechtsanwalt
Mader in Konstanz , klagt gegen ihren
Ehemann , dessen Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt ist, mit dem Antrag , die
zwischen ihnen bestehende Ehe wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung für aufgelöst zu erklären
und den Beklagte« in die Kosten des
Verfahrens zu verurtheilen, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil-
kammer II des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Donnerstag den 18. Januar 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 30. November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler.

T.47 .2 . Nr . 7954/55 . Freiburg . Die
Maria Anna 'ZimmermannWittwe,
geb . Gutrnann von Obermünsterthal ,
z. Zt. in Staufen , vertreten durch
Rechtsanwalt Schilling in Freiburg ,
klagt gegen Heinrich Zimmermann
von Obermüusterthal , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Ueber-
gabsvertrag , mit dem Anträge auf Ver-
mtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 416 Mk. 79 Pf. nebst 4 °/° Zins
»US 685 Mk . 72 Pf . vom 28. April
1881 u . 5 "/, Zins auS 73 Mk . 93 Pf.
vom KlagzustellungStage an, und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die lll . Ci-
vilkammer deS Großh. Landgerichts zu
Freiburg auf
Mittwoch den 28. Februar 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestelle«.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 29. November 1882.
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote.
R .977 . 2. Mr. 9543 . Gernsbach.

Die Großh . Bauverwaltung besitzt auf
der Gemarkung ObertSroth auf dem
linken Murgufer , begrenzt durch den
Murgfluß und die Landstraße, , eine
etwa 18 Ar große , auf dem bei den
Äufgebotsakren befindlichen Situations¬
plan mit ». , d„ c . bezeichuete, von dem

Sägewerk des Bürgermeisters Abel in
Gernsbach überbaute Vorlandfläche,
welche sie zu veräußern beabsichtigt .

Auf Antrag der genannten Stelle
werden alle Diejenigen , welche an die¬
ser Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem Stammguts- oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Montag den 22 . Januar 1883,
Vormittags 9 Uhr,

von Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmtenAusgebotstermine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt werde»
würden.

Gernsbach , den 25 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

T .70 . 1 . Nr. 9997 . Lahr. Land -
wirth Jakob Wingert von Kürzell
erbte von seinen Eltern , den Michael
Wingert Eheleuten, folgende Grund¬
stücke :

». Gemarkung Schutterzell :
1 . Lagerb. Nr . 855 . 12 Ar 77 Meter

Wiesen auf der Rittmatt,
2. Lagerb. Nr . 1356 . 26Ar 64Meter

Acker im Sauläger.
d. Gemarkung Kürzel !:

3 . Lagerb. Nr. 1274 . 17Ar29 Meter
Acker im Kleinfeldele,

4. Lagerb. Nr . 1914 . 23 Ar 22Meter
Äcker im Wittliweg,

5. Lagerb. Nr . 1844 . 13Ar 93 Meter
Acker im Langenhag,

6 . Lagerb. Nr . 3376 . 9 Ar 93 Meter
Acker auf dem Wasen.

7. Lagerb. Nr . 1M9. 30Ar 78 Meter
Acker auf dem Bühl,

8 . Lagerb . Nr . 358 . 19 Ar 62 Meter
Acker im Lächel.

Der Erwerbstitel ist in de» Grund¬
büchern der Gemeinde Schutterzell und
Kürzell nicht eingetragen, Gewähr ver¬
sagt.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen, welche au den benanntenGrund¬
stücken »»eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
band beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, solche spätestens in dem
von Großh . Amtsgerichte auf
Samstag den 20 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr,
auberaumten Termine auzumetden, wi¬
drigenfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 17. November 1882.
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Konkursverfahren .

T-84. 1. Nr. 13,555. Donau -
es «hingen . Ueber das Vermögen
des Steinhaucks Josef Fischerkeller

von Donaueschingc» wird auf Antrag
desselben heute am 1 . Dezember d . I .,
Vormittags '

, -9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte m
Donaueschingen wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .
Dezember ds . Js . bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Donnerstag , 14. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 4. Januar 1883,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruchnehme», dem Konkursverwal¬
ter bis zum 16 . Dezember 1882 An-
reiae Lu machen .

Donaueschingen, 1. Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts zu
Donaueschingen:

Willi .
T. 82 . Nr . 48,138. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hotzhändlers David
Roseustiel in Heivelberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichmß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Dienstag den 9. Januar 1883 ,

Morgens 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt.

Heidelberg, den 2 . Dezember 1882.
Fabian ,

Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

T .60 . Nr- 11,271- Wolfach . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Holzhändlers Johann Breit¬
haupt in Gutach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Freitag de » 22 . Dezember 1882,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Wolfach, den 1. Dezember 186H,
^ HiiMa ..Gerichtsschrerber

des Großh. bad . Amtsgerichts.
T .59 . Nr . 11,273. Wolfach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sägmühle-Besitzers Xaver
Kirnberger von Haslach ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Freitag den 22 . Dezember 1882 ,

Vormittags 11 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberauml .

Wolfach, den 1. Dezember 1882.
^ Hässig ,
Gerichlsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts .
T. 74 . Nr . 45,483. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmannes Jakob
Außer , Inhaber der Firma gleichen

Namens in Mannheim , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
der Schlußtermin auf
Mittwoch den 20 . Dezember 1882,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte (Civilrespi-
ziat 1) Hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 30. November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
F. Meier .

Veräußerungsverbot.
T.83 . Nr . 13,555 . Donaueschin¬

gen. Dem Steinhauer Josef Fischer¬
keller von Donaueschingen, gegen
welchen der Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens zugelaffen ist, wird
durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen jegliche Ver¬
äußerung seines Vermögens verboten.

Donaueschingen, den 1 . Dezbr . 1882 .
Der Gerichtsschreider

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

Bermögeusabsoudermtgru .
T.66 . Nr. 13,598. Konstanz . Die

Ehefrau des Hutmachers Karl
Schmidt , Vincenlia, geb. Gnädiger
in Singen, wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz, Civllkammer t,
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern, waszurKenntuiß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz, den 28 . November 1882.
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weiseuhoru.

T-85. Nr. 7913. Freiburg . Durch
Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Johann Georg
G .iesin , Magdalena , geb . Schneider
von Ottoschwaaden , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 21 . November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Betzinger.

S .166 . Nr. 13,119. Karlsruhe .
Bäcker August Berg Ehefrau , Karo -
line , geb . Becker in Pforzheim , wurde
durch Urtheil der 11. Civilkammer vom
27 . November d. I . für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusonberu.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , den 27 . November 1882.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:vr . Betzinger.
Bklarmtmachimg ..T-20. Nr. 33,545. Pforzheim .

Die Entmündigung des Ludwig Mack
von Bilfingen wegen Gemüthsschwäche
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
1. November 1882, 'Nr. 30,969 , wieder
aufgehoben.

Pforzheim, den 25. November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk.
Strafrechtspflege .

Oeffentliche Aufforderungen .
S .153. J .Nr. 2529. Gerlachsheim.

Die Rekruleu Johann Andreas Mar¬
tin , geboren am 1 . Mm 1860 zu Korb,
Amt Adelsheim: Franz Karl Henn,
geboren am 2 . August 1860 zu Ober -
ueudorf , Amt Buchen ; Stefan Peter
Bach , geboren am 28. Juni 1860 zu
Hochhauieu , Amt Tauberbffchofsheim;
Ernst Friedrich Zweig, geboren am 3.
April 1862 zu Äoelsherm, Amt Adels-
Heim ; Johann Anton Banschdach ,
geboren am 25 . Juni 1861 zu Wagen - ^
schwend, Amt Eberbach ; Johann Georg
Hofmauu, geboren am 22 . Oktober!
1860 zu Lauda , Amt Tauberbischofs- ,
heim : Philipp Geiger , geboren am
18. Dezember 1862 zu Grünsfetdhauseu, '

Amt Tauberbischofsheim: Michael Wil¬
helm Konrad , geboren am9 . Februar
1861 zu Grünsfeld, A. TauberbischofS-
heim ; Georg Hirn , geboren am 18.
Juli 1861 zu Paimar , Amt Tauber¬
bischofsheim : Isidor Grein , geboren
am 12. August 1861 zn Boxchal, Amt
Wertheim; Johann Valentin Schäfer ,
geboren am 26 . Februar 1862 zu Unter¬
scheidenthal , A. Buchen : Ludw. Sieg -
marin , geboren am 8. Dezember 1860
zu Kälbertshausco , Amt Mosbach :
Josef Himmel, geboren am 3. M«
1860 zu Paimar , Amt Tonberbischofs-
heim , welche sämmtlich beim Oberersatz¬
geschäft pro 1882 für tauglich befunden
wurde» und am 1 . Oktober bezw . 9.'November 1882 bei den bezüglichen
Truppentheilen zur Einstellung gelaugt»
sollten, haben, ohne beim Bezirksfetd-
webet sich abzumeldeu» ihren bisherigen
Aufenthaltsort verlassen und könne»
dieselben trotz angeftellter Recherchen
nicht ermittelt werde ».

Die vorgenannten 13 Rekruten werden
daher aufgefordert, sich

inner halb 3 Wochen
bei dem Unterzeichneten Kommando zu
gestellen , widrigenfalls das gerichtliche
Verfahren gegen dieselben eingeleitet
werden wird.

Gerlachsheim, den 2 . Dezember 1882 .
Königl . Landwehr-Bezirkskommando.
S . 133. J .Nr . 19751/21261 . Offen¬

burg . Der DlsposttwuSurtaubrr Mus¬
ketier Gottlieb Biege rt der 7 . Kom¬
pagnie 4. Badischen Infanterie - Regi¬
ments , Prinz Wilhelm , Nr . 112 von
Lundenheim, Amt Lahr;

ferner die Rekruten:
1 . Leonhard Giehringer von

Unterentersbach, Amt Offenburg ,
2. Jakob Kemps von Diersburg,

Amt Offenbnrg ,
3 . Karl Köhler von Niederschopf¬

heim , Ami Offenburg ,
4. Leo Wagemann von Hofweier,

Amt Offenburg ,
5 . Michael BaaS von Bodrrsweier ,

Amt Kehl,
6. Melchior Seger von Altdorf.

Amt Ettenheim,
7 . Marlin Weiß von Mahlberg »

Amt Ettenheim,
8. Leopold Höfte von Rust , Amt

Ettenheim,
werden hierdurch aufgefordert , sich
Vinnen 4 Wochen bei diesseitigem Kom¬
mando zu stellen , widrigenfalls die
Untersuchung«egen Fahnenflucht gegen
sie eingeleilet wird.

Offenbürg , den 30. November 1882 .
Königliches Bezirks -Kommando.

Labung .
S . 158 . Nr. 14,388. Billingeu .

Der Georg Schuster , Steioktopsrr
von St . Johannisrain,BezirksamtWeil-
heim» Kgr. Bayern, 39 Jahre alt, und
die Anna Maria Wagner von Riphe,
Bezirksamt Weilheim, 35 I . alt, früher
zu Viüingen , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist und welche» zur Last gelegt
wird,

1. daß sie seit längerer Zeit unehelich
zusammenlebeu»

2. am 9 . Oktober im Schlößlewirths -
haus hier ruhestörenden Lärm und
Thätkuhkeiten verübt haben,

Uebertretuug gegen K 72 und
360" R.Sl .G .B ..

werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichls hiersetbst aus
Donnerstag den 4. Januar 188S,

Vormitags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bil¬
fingen zur Hauptoerhanblung geladen.
Auch bei »»entschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhaudtung geschritten
werben .

! Bilfingen, dm 30 . November 1862.
, Huber,

Gerichlsschreiber
> deS Großh . dad . Amtsgerichts?

Druck «nd Verlag der v . Braun ' scheu Hofduchdruckrrej .
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